
Überschwemmungen im Pas-de-Calais: 350 Rinder auf einem
Bauernhof eingeschlossen
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Nicht nur die Feuerwehr, sondern auch die Bewohner des Dorfes sind am Freitag
im Einsatz, um dem völlig hilflosen Züchter zu helfen und zu versuchen, die Tiere
zu retten.

Auf einem Bauernhof im Pas-de-Calais kommt es am Freitag, dem 10. November, zu einem
Wettlauf gegen die Zeit. Nicht weniger als 350 Kühe sind seit 4 Uhr morgens vom Wasser
eingeschlossen. An ihrer Seite steht ein völlig hilfloser Viehzüchter. Die Tiere könnten an
Unterkühlung sterben, daher versuchen einige von ihnen verzweifelt, aus dem Morast und
Schlamm zu kommen, während draußen die Helfer mit Traktoren und Tankwagen versuchen,
so viel Wasser wie möglich abzupumpen. Die Situation ist kritisch. Angesichts der Notlage
sind seit 7 Uhr auch Feuerwehrleute im Einsatz.

Der Bauernhof ist komplett von Wasser umschlossen. „Es ist das dritte Mal in dieser Woche,
es ist katastrophal (…) Finanziell werden wir nicht wieder auf die Beine kommen“, sagt der
erschöpfte der Landwirt gegenüber dem Sender France 2. Um zu helfen, tun die Einwohner,
was sie können. Einer von ihnen bringt Benzin mit, um eine der Pumpen betreiben zu können.
Neben dem Landwirt wartet allerdings ein ganzes Dorf auf Hilfe. Am Mittag wurden die
Maßnahmen weiter verstärkt, um die 350 in den Wassermassen gefangenen Rinder zu retten
– koste es, was es wolle.


